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£ rg o n n ’ ü l tM ß i lC f  S ü l l  Dop 
heut mi t »  unp Igeinen/

a f l/ c in S tn D / u n t® C lin D
bet) ©einer ^ r u f f t  erfebeinen/ 

§|erg6nn Dap Deine k n i f f t  cin^em pel
unfrtu ^reu/

l ln b  auch Per igaupfpecffelbftDon unfet ßiebe
fet)/m Denn fo toirb Die Ig e l t  nicht ohnHerbrup hier

lefen/
ap iu icD em ^ oD jö^ ru h  © i r  einig freu gemeftn. 

:|en wollen mir nicht Don Dem © einen tren­
nen/

liefollninDeinec ̂ r u jf t  fiatt einer iflm p e  brem
nen!

2 !e n  obbieh gleich Der H o b  uns nur sumf|cbnierf$
entehrt/

io tuirD Dennoch fein g iegbabu rch  nur halb Der-
fpührf/

® eiltu irD ie j|elfffe©irbonunfrem  R eifte  geben/ 
U m b halb in Deiner ̂ ru fi/  unb halb in u n ^ u  leben.
» i n  H t t t W a t o S ü l t  Du hbrfi nicht unfre

p lagen/
inDtuaSDie^leufföerbirbon unfrem ^chm er^e

fagetv
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aö ein beflenimfe» l ie f ) !  Don unfrem R a m ­
met fprid)f/

UnD unfcegerien-Hein/ Dip alles borff Du nid)f/ 
rum/n)ri(Du felbff niebf f)6cff/fo|oü Die$fjdtDocb

boten
Oüitnt nebff Dielen bicb beweinen/ unD Dcrebren. 

gemeinen/ aber SÜcfe/ tuet fan Dieb gnug beweinen/ 
f^enn §§b tänen jinfen mit Den moDernDen iöebri*

nen/
ap fie Die geugen nur Don unfeem ||cbnifr($e

fepn/
nD falbenflcinenlleib  mifDiefem^alfam ein/ 

aper mit@eineni|xul)m ein gleiches ^ li'icfm og
haben/

UnD niebf Derwefef fe#/wiewohl er fcfion begraben, 
^ u  bif? nun auffer ||c&mer(j/allein © ein  frühem

ücbriDcn/
üacbf/DapDieDicbgeliebf/ Den greifen ||cfjmet§en

(eiben/
ITnbbap infonberbrif ein biffret||bränemiilup 
H o n  unfret «^eelen-f|cbmer§ ein$eugmp geben

mup
£*rum  woll’n mit l l u g  unD H e r$  binforf ju  laufet

übränen/
§ u  t  lagen/ Heb unD^ef)/juni^eu(fjen angeiuebne.
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( jilfp  p a rD a p  tuic mefjt Die iu g e n  fobene*
gen/

£ 6  f an Der lljrän en | llu tf)D cn  g r a b e n  nic&f er*
fegen/

_oc6 Da mit t>icg töte un»/ ja tmforaK un6 geüebf/ 
o bleibt Das {§erß um Did; Dip an Den HoD be­

t r a t
nbeffen mollen mit Dir De ine t\u(je gbnnen/ 
enn ÜreunDefanDer ü o D  $mar fdjeiDen/ Docfj

nicht trennen.
H tu m b  ruf) in Deiner <&ruftt nie&tßffö&r Dein fanf-

fiee liegen/
SBip uröbereinffen wirb Der &oD jufammen filmen/ 

g|nDeffen foll DeinÜa&m fietö im ̂ eDadjtnip
fetjn/

£ i n  jebec feget Dir ba$ ü e tg ju m  H atm ocftein/ 
giuff Dem Die äiebe mirD mit gülDnen Rettern febtei-

ben/
o t a n ä ü e i m t c W  m  M »  B eHÄcltntpieiben.
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